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Zitat

namenlose schrieb am 05.01.2005 10:27:
In der Tat ist es mir wichtiger, wenn sie mehr sprechen können und da gelegentlich
Fehler machen, als wenn sie nur einen Satz und den dann grammtisch korrekt
rausbringen.
namenlose

Wenn es nach mir ginge, wäre mir das auch wichtiger aber mein Job ist es, die Schüler auf die
Oberstufe/ aufs Abi vorzubereiten und da sind die Fehlerindices im Schriftlichen genau
vorgegeben und da sollen sie bestehen können. Ob ich persönlich das jetzt gut finde steht auf
einem anderen Blatt.

Découvertes ist gegenüber den grottigen Spanischbüchern für mich immer der totale Lichtblick.

LG
Maria Leticia
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